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ftatt. Sie roirb ben Berbanbloorftanb neu ju befteden
unb auf ©runb eine! Referate! ber Tireftion bei etb=

genöffifcßen Slrbeitlamte! fieß mit bem Thema ber 9lr=

beitloermitttung nad) bem Slullanbe unb mit ber 2lu!»
roanberunglfrage ju befcßäftigen haben.

flu$$fellunflswesen.
fiantonal=fcßrot)zerifcßer ©eroeröeoerbanl). (©ingef.)

9ln bie ©eftionen bel ïantonaten ©eroerbeoerbanbe! unb
an alle Berufloerbänbe. SGBerte Kollegen ïtacfjbem nun
fo ziemlich alte ©eneral» unb Telegtertenoerfammlungen
»orbei finb, bie ruhige ©ommerjeit beginnt, möchten mir
unfere SRitglieber boc^ nod) ju einer Arbeit aufmuntern,
bie mir unferen 9Racßbaw unb Kollegen im Kanton llri
fcßutbig finb. Im Sonntag haben fieß bie Store ber
erften tlrner ©eroerbeaulftedung geöffnet, ©in fteinel
Sanb, arm an reicßer $nbuftrie, aber reich an ©ranit»
blöden, bjat el troßbem gemagt, eine fantonale ©eroerbe»

aulftedung in! Sehen ju rufen. gcß habe bie emfige
Tätigfeit beobachtet, t)abe ben Bruber» unb ben Opfer»
finn ber ©eroerbetreibenben bei Kantonl llri tennen ge=

lernt unb mit Bienenfleiß haben fie eine Beranftaltung
getroffen, bie ber ooHften Slnetfennung roert ift. Tie
rteftge 2lu!ftedunglßade bietet uni Überrafcßungen, fo
baß jeber fid) benfen fann, in biefem Bergootfe, in biefen
einfamen, rauhen Bergtätern ftecft bocß fo mannigfaltige
Tätigfeit, fo nielfeitiger ©rmerb für ben befcßeibenen
Sebenlunterßalt bei Botfei, baß man einfad) ftaunen
muß. Tamm unfer Stufruf an bie ©eftionen unb bie

aJtitgtieber bei fantonalen ©eroerbeoerbanbe! unb beren
greunbe, redjt zaßlreicß unb roenn immer möglich mit
ber gefamten ©eftion btefe ©eroerbeaulfteUung ju be-

fucßen. SBenn ein regel, arbeitfamel Bölftetn fieß ßin=
aul roagt ju folcßen Beranftaltungen, haben mir unfere
heilige ©eroerbepfficßt, mitzuhelfen jum guten ©elingen.
©I ift h^te bitter notmenbig, baß bie ©eroerbetreiben»
ben fieß immer enger zufammenfcßließen unb fid) non
Kanton ju Kanton unb oon ©au ju ©au bie £anb
reichen ju gemeinfamer Slrbeit. 2öir müffen unbedingt
bem fßftematifcßen ©rmürgen bei SRittetftanbel entgegen»
treten unb mit Boflfraft bel fpanbroerferftanbel, bei
SRittelftanbe! unfere Qntereffen roaßren. fpanbroerf!»
meifter, Çanbelltreibenbe, ade, bie Qßr in ber bunften
SBerffiatt, ober im Bureau fcßafft, nehmt einmal einen
freien Tag unb macßt unferen Kollegen non Slltborf zur
©eroerbeaulftetlung einen Befucß. ©I lohnt fi<ß. ©I
hieß früher „^anbroerf hat einen golbenen Boben" —
ben ©otbgtanj hat bal fpanbroetf burcß bie unheitoollen
Kriegljahre oerloren, helfen roir ülde mit, biefen ©otb»
glänz lieber zurüdzugeroinnen. Slrbeit bringt ©lücf.

Kantonal-fcßropzettftße! ©eroerbefefretariat ©djropj.
Urner ©eroerbeaulfteUung. Tie aulroärtigen Be»

fucßer, bie in großer 3aßt bie Urner ©eroerbeaulftetlung
befucßen, fprecßen fid) fetjr anerfennenb über bie große,
nom Baufomitee in Berbinbung mit bem tecljnifrfjen
SRitarbeiter geleiftete Slrbeit aul, bie in ber furzen ßeit,
bie ihnen zur Berfügung ftanb, roirflicß ©roßartige!
geteiftet haben, ©olcße, bie an einließen Beranftaltungen
mitgearbeitet ßaben, roiffen, roa! für Slrbeit, Opfer unb
Unannehmlichkeiten bie Turcßfüßrung einer folcßen 2lu!»
fietlung mit fieß bringt.

211! bie Urner ©eroerbeaulftetlung offiziell eröffnet
rourbe, roar man gerabezu erftaunt, baß bie 2lu!ftedung
faft bi! in! Tetail hinein fertig roar, roa! zu* ©elten»
ßeit bei folcßen Beranftaltungen geßört. ©I oerbienen
baßer aueß bie girma 3lnton ©iiier & ©ößne, 3immeret»
gefcßäft in Slltborf, bie bie Qnnenarbeiten prompt aul»
füßrte, ferner bie Herren äRalerineifter Kenner unb

Tapezierer ©eiß für bie aulgefüßrten ÏÏRaler» unb Tape»
Ztererarbeiten, unb bem ©teftrizitätlroerf 2lltborf für bie

eteftrifeßen Qnftallationen, roooon Arbeiten zum Teil in
uneigennütziger SBeife oßne Berrecßnung, zum anbern
Teil unter ben ©elbftfoftenpreifen ausgeführt rourben,
bie rooßloerbiente Slnerfennung. ©benfo ffnbet aueß bie

non ber girma Baumann & $aucß, Stltborf, erftedte
©artenanlage, bie fperr ©ärtnermeifter granz Blättler
in uneigennüßiger Tßetfe fo ßübfcß bepflanzt unb bie

Slulfteüunglräume beforiert hat, alte Beadjtung. ©anz
befonberer Tauf gebührt aueß bem ißräfibenten bei
Baufomitee!, §errn 2ltoi§ Slfcßroanben, Tacßbecfermeifter,
ber ftet! mit 9tat unb Tat zur ©eite ftanb.

Stdgemein roirb bie feßr glüdlicße ©efamtbilpofition
unb ba! flotte Strrangement ber 3lu!ftedung lobenb ßer=

oorgeßoben, ba! unter ber faeßfunbigen, funftoerftänbigen
Seltung bel Çerrn Slrcßiteft Tßeiler erftanben ift, ber
in uneigennüßiger SÖBeife feine Tienfte unb bie Slnferti»
gung oon ißlänen ufro. bem Baufomitee zur Berfügung
geftedt hat.

Ucrband$ux$en.
®er 23erbaub fcßroeizetifdßer Tapezierer» uub SKö«

belgefcßöfte hielt ©amitag unb ©onntag, ben 5. unb
6. ÎHugufi, bei zahlreicher Beteiligung feine 28. orbent»
ließe ^aßreloerfammlung in ©t. ©alten ab, unter bem

Borfiß non ißräfibent Quliu! 2öpß. SRadß ©ntgegen»
nähme bei Qahrelbericßtel, ber ^aßrelre^nung, bei
dfeniforenberießte! unb bei Bubget rourben SRitteilungen
ber Berbanblleitung über ben ©tanb ber Bertragloer»
ßaltniffe mit ben Lieferanten angeßört unb über ba!
Konfurrenzroefen in ber SCRöbetbrancße etngeßenb bebat»

tiert. Tie roeitern Traftanben beftanben au! ben Be»

richten über bie ©ßroeizetifeße Tapezierer @. ©., bie

SReifterprüfungen, ba! Seßrlinglroefen unb bie 3adan»
gelegenßeiten. ktationalrat ©cßirmer referierte über
feßroeizerifeße ©eroerbe» unb SBirtfcßaftlpolitif. ©ine
©rörterung über ©efamtarbeitlDertrag!»3lngetegenhetten
unb bie Beftimmung ber ©tabt Biel all ber Ort ber
Slbßaltung ber näcßftjäßrigen Tagung bilbete ben ©dßluß
ber Berfammlung. Slucß bie gefedfcßaftlidßen Slnläffe,
forote bie ©äntiltour oertiefen auf! hefte.

#ol$=9Jlarftberid)te«
Über Öle f»olzpreife im Kautou ©cßropz berichtet

ber „9Rarcß=2lnzeiger" in Sacßen: 3ln ber unterm oer»

gangenen 24. Quti ftattgefunbenen Steigerung erzielte
bie Korporation Sßotlerau für ba! im Klimfen»
gebiet oberßalb Biberbrüde an Stbfußrftraßen gelagerte
§olz nacßfteßenbe greife:
gulzträmmel beffere Qualität 50—56 gr. per Kubifmeter

„ mittlere „ 38—47 fjr. „ „
Tafetträmmet 35—44 §r. „ „
ffrielträmmel 28 gr. „ „
Baußolz je naeß Qualität 29—49]gr. „ „

©in gießen, baß fieß bie Sage auf bem fpotzmarfte
admäßlig oerbeffert unb baß namentlich frifdje! Çolz
begehrt ift.

ümebiedenes.

f ©lafermeifier Blfreb 9Rorf»|)orat in Söintertßur
ftarb am 10. Sluguft ptößließ an ben golgen eine! £>erz=

feßtage! im 48. Sliterlfaßr.

f 2lrcßitelt ^oß. grieöricß 3uppi*gcr » ©pißer in
$üricß 8 ftarb am 13. Stuguft im Sllter oon 75 ^aßren.
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statt. Sie wird den Verbandsvorstand neu zu bestellen
und auf Grund eines Referates der Direktion des eid-
genössischen Arbeitsamtes sich mit dem Thema der Ar-
beitsvermittlung nach dem Auslande und mit der Aus-
Wanderungsfrage zu beschäftigen haben.

HuMelIimgîMîtn.
Kantonal-schwyzerischer Gewerbeverband. (Einges.)

An die Sektionen des kantonalen Gewerbeverbandes und
an alle Berufsverbände. Werte Kollegen! Nachdem nun
so ziemlich alle General- und Delegtertenversammlungen
vorbei sind, die ruhige Sommerzeit beginnt, möchten wir
unsere Mitglieder doch noch zu einer Arbeit aufmuntern,
die wir unseren Nachbarn und Kollegen im Kanton Uri
schuldig sind. Am Sonntag haben sich die Tore der
ersten Urner GeWerbeausstellung geöffnet. Ein kleines
Land, arm an reicher Industrie, aber reich an Granit-
blöcken, hat es trotzdem gewagt, eine kantonale Gewerbe-
ausstellung ins Leben zu rufen. Ich habe die emsige
Tätigkeit beobachtet, habe den Bruder- und den Opfer-
sinn der Gewerbetreibenden des Kantons Uri kennen ge-
lernt und mit Bienenfleiß haben sie eine Veranstaltung
getroffen, die der vollsten Anerkennung wert ist. Die
riesige Ausstellungshalle bietet uns Überraschungen, so

daß jeder sich denken kann, in diesem Bergvolke, in diesen

einsamen, rauhen Bergtälern steckt doch so mannigfaltige
Tätigkeit, so vielseitiger Erwerb für den bescheidenen
Lebensunterhalt des Volkes, daß man einfach staunen
muß. Darum unser Aufruf an die Sektionen und die

Mitglieder des kantonalen Gewerbeverbandes und deren
Freunde, recht zahlreich und wenn immer möglich mit
der gesamten Sektion diese Gewerbeausstellung zu be-

suchen. Wenn ein reges, arbeitsames Völklein sich hin-
aus wagt zu solchen Veranstaltungen, haben wir unsere
heilige Gewerbepsticht, mitzuhelfen zum guten Gelingen.
Es ist heute bitter notwendig, daß die Gewerbetreiben-
den sich immer enger zusammenschließen und sich von
Kanton zu Kanton und von Gau zu Gau die Hand
reichen zu gemeinsamer Arbeit. Wir müssen unbedingt
dem systematischen Erwürgen des Mittelstandes entgegen-
treten und mit Vollkraft des Handwerkerstandes, des

Mittelstandes unsere Interessen wahren. Handwerks-
meister, Handelstreibende, alle, die Ihr in der dunklen
Werkstatt, oder im Bureau schafft, nehmt einmal einen
freien Tag und macht unseren Kollegen von Altdorf zur
Gewerbeausstellung einen Besuch. Es lohnt sich. Es
hieß früher „Handwerk hat einen goldenen Boden" —
den Goldglanz hat das Handwerk durch die unheilvollen
Kriegsjahre verloren, helfen wir Alle mit, diesen Gold-
glänz wieder zurückzugewinnen. Arbeit bringt Glück.

Kantonal-schwyzerisches Gewerbesekretariat Schwyz.
Urner Gewerbeausstellung. Die auswärtigen Be-

sucher, die in großer Zahl die Urner Gewerbeausstellung
besuchen, sprechen sich sehr anerkennend über die große,
vom Baukomitee in Verbindung mit dem technischen
Mitarbeiter geleistete Arbeit aus, die in der kurzen Zeit,
die ihnen zur Verfügung stand, wirklich Großartiges
geleistet haben. Solche, die an ähnlichen Veranstaltungen
mitgearbeitet haben, wissen, was für Arbeit, Opfer und
Unannehmlichkeiten die Durchführung einer solchen Aus-
stellung mit sich bringt.

Als die Urner Gewerbeausstellung offiziell eröffnet
wurde, war man geradezu erstaunt, daß die Ausstellung
fast bis ins Detail hinein fertig war, was zur Selten-
heit bei solchen Veranstaltungen gehört. Es verdienen
daher auch die Firma Anton Gisler H. Söhne, Zimmerei-
geschäft in Altdorf, die die Jnnenarbeiten prompt aus-
führte, ferner die Herren Malermeister Renner und

Tapezierer Seitz für die ausgeführten Maler- und Tape-
ziererarbeiten, und dem Elektrizitätswerk Altdorf für die

elektrischen Installationen, wovon Arbeiten zum Teil in
uneigennütziger Weise ohne Verrechnung, zum andern
Teil unter den Selbstkostenpreisen ausgeführt wurden,
die wohlverdiente Anerkennung. Ebenso findet auch die

von der Firma Baumann & Jauch, Altdorf, erstellte
Gartenanlage, die Herr Gärtnermeister Franz Blättler
in uneigennütziger Weise so hübsch bepflanzt und die

Ausstellungsräume dekoriert hat, alle Beachtung. Ganz
besonderer Dank gebührt auch dem Präsidenten des

Baukomitees, Herrn Alois Aschwanden, Dachdeckermeister,
der stets mit Rat und Tat zur Seite stand.

Allgemein wird die sehr glückliche Gesamtdisposition
und das flotte Arrangement der Ausstellung lobend her-
vorgehoben, das unter der fachkundigen, kunstverständigen
Leitung des Herrn Architekt Theiler erstanden ist, der
in uneigennütziger Weise seine Dienste und die Anferti-
gung von Plänen usw. dem Baukomitee zur Verfügung
gestellt hat.

vîrvanàeîî».
Der Verband schweizerischer Tapezierer- uud ML-

belgeschiifte hielt Samstag und Sonntag, den 5. und
6. August, bei zahlreicher Beteiligung seine 28. ordent-
liche Jahresversammlung in St. Gallen ab, unter dem

Vorsitz von Präsident Julius Wyß. Nach Entgegen-
nähme des Jahresberichtes, der Jahresrechnung, des

Reoisorenberichtes und des Budget wurden Mitteilungen
der Verbandsleitung über den Stand der Vertragsver-
Hältnisse mit den Lieferanten angehört und über das
Konkurrenzwesen in der Möbelbranche eingehend debat-
tiert. Die weitern Traktanden bestanden aus den Be-
richten über die Schweizerische Tapezierer E. G., die

Meisterprüfungen, das Lehrlingswesen und die Zollan-
gelegenheiten. Nationalrat Schirm er referierte über
schweizerische Gewerbe- und Wirtschaftspolitik. Eine
Erörterung über Gesamtarbeitsvertrags-Angelegenheiten
und die Bestimmung der Stadt Biel als der Ort der
Abhaltung der nächstjährigen Tagung bildete den Schluß
der Versammlung. Auch die gesellschaftlichen Anlässe,
sowie die Säntistour verliefen aufs beste.

Holz-Marktberichte.
Über die Holzpretse im Kanton Schwyz berichtet

der „March-Anzeiger" in Lachen: An der unterm ver-
gangenen 24. Juli stattgefundenen Steigerung erzielte
die Korporation Wollerau für das im Klimsen-
gebiet oberhalb Biberbrücke an Abfuhrstraßen gelagerte
Holz nachstehende Preise:
Falzträmmel bessere Qualität 50—56 Fr. per Kubikmeter

„ mittlere „ 38—47 Fr. „ „
Tafelträmmel 35—44 Fr. „ „
Friesträmmel 28 Fr. „ „
Bauholz je nach Qualität 29—49HFr. „ „

Ein Zeichen, daß sich die Lage auf dem Holzmarkte
allmählig verbessert und daß namentlich frisches Holz
begehrt ist.

0tl!»Iîà5.
-j- Glasermeister Alfred Morf-Horat in Winterthur

starb am 10. August plötzlich an den Folgen eines Herz-
schlages im 48. Altersjahr.

-Z- Architekt Joh. Friedrich Zuppinger - Spitzer in
Zurich 8 starb am 13. August im Alter von 75 Jahren.
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